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DeutlichmehrGeld fürsTierheim

STÄDTEREGION Die Vorzeichen ha-
ben nicht getäuscht: Einstimmig
und ohne Diskussion hat der Städ-
teregionsausschuss am Donners-
tag eine deutliche Erhöhung der
Zuschüsse für den Betrieb des Tier-
heims im Aachener Feldchen be-
schlossen. In zwei Stufen sollen die
Mittel angehoben werden.

Ab dem kommenden Jahr wird
der seit 2014 gezahlte Betrag, den
der Tierschutzverein als Betreiber
des Heims von der Städteregion
Aachen erhält, von jährlich 180.000
auf 290.000 Euro hochgesetzt. Für
die Jahre 2023 und 2024 wird es

dann noch mal eine Aufstockung
um 10.000 Euro geben.

Die Politik folgte damit dem Be-
schlussvorschlag der Verwaltung,
die wiederum die Empfehlung ei-
nes eigens aus diesem Anlass ge-
gründeten Arbeitskreises über-
nommen hat. Dieser hatte die vom
Tierschutzverein angeführten Grün-
de für den erhöhten Zuschussbedarf
allesamt anerkannt. In erster Linie
sind das, wie der Vorsitzende Lutz
Vierthaler im Gespräch mit unserer
Zeitung dargelegt hat, die stetig stei-
gende Zahl von Beschlagnahmun-
gen sowie die zum Teil erheblich

längere Verweildauer von Tieren,
die nur schwer vermittelt werden
können.

Gesichert ist der weitere Betrieb
des Tierheims mit dem Beschluss
der städteregionalen Politik aller-
dings noch nicht. Vierthaler hat
deutlich gemacht, dass der Verein
seine Arbeit nur dann fortsetzen
könne, wenn auch die Stadt Aa-
chen ihren Anteil erhöht von der-
zeit 170.000 auf 235.000 Euro pro
Jahr. Bis dato gibt es jedoch keiner-
lei Hinweis darauf, dass die Stadt
dieser Aufforderung nachkommen
wird. (gro)

Städteregionsausschuss beschließt Erhöhung. Weiter kein Signal der Stadt Aachen.

RegelnunterVorbehalt

STÄDTEREGION Nach zehn Minuten
war die Sache erledigt. Das lag ver-
mutlich daran, dass sich das Ergeb-
nis der Sondersitzung des städtere-
gionalen Personalausschusses, die
von der SPD-Fraktion beantragt
worden war, schon vorher deutlich
abgezeichnet hatte. Einstimmig
wurde der Beschluss gefasst, dass
die Städteregion in Zukunft einen
Kriterienkatalog bei der Eingruppie-
rung von freigestellten Personalrats-
mitgliedern heranziehen wird.

Die zweite Fassung des sechssei-
tigenWerkes, die nach Eingaben der
beiden involvierten Gewerkschaften

Verdi und Komba und des Kommu-
nalen Arbeitgeberverbandes sowie
nach der grundsätzlichen Zustim-
mung der Bezirksregierung aufge-
setzt worden war, fand also eine
breite Zustimmung. Nur die Stel-
lungnahme des Personalrates steht
noch aus, was dieser wiederum an-
gekündigt hatte. Deshalb wurden
die neuen Richtlinien unter Vorbe-
halt verabschiedet.

Die endgültige Entscheidung wird
– wie ursprünglich auch vorgese-
hen – nun in der nächsten regulä-
ren Sitzung des Ausschusses am 12.
Juni fallen. (gro)

Personalrat: Ausschuss beschließt Richtlinien
AACHENDerVerein Familiäre Tages-
betreuung bietet ab Dienstag, 4. Juni,
einen Qualifizierungskurs für die
Kindertagespflege an. Dieser Kurs
richtet sich an alle, die Kindertages-
pflegeperson werden möchten, um
Kinder zwischen null und drei Jah-
ren professionell zu betreuen. Der
Qualifizierungskurs umfasst insge-
samt 300 Unterrichtseinheiten und
ist nach dem neuen kompetenzori-
entierten Qualifizierungshandbuch
des Deutschen Jugendinstituts kon-
zipiert. Informationen zum Qualifi-
zierungskurs erhalten Interessenten
am Dienstag, 28. Mai, um 10 Uhr in
einer Informationsveranstaltung an
der Geschäftsstelle der Familiären
Tagesbetreuung in der Harscamp-
straße 20. Weitere Informationen
gibt es unter Telefon 0241/1602060.
Die Teilnahme an der Informations-
veranstaltung ist Voraussetzung für
die Teilnahme an dem Qualifizie-
rungskurs.

KURZNOTIERT

Qualifizierung für
die Tagespflege

AACHEN Der VKM Aachen lädt ein
zum Themenabend Inklusion. Un-
ter dem Motto „Ich mach mein
Ding“ berichtet Dzenan Dzafic, der
im Elektrorollstuhl sitzende Dok-
torand der RWTH Aachen, von den
Herausforderungen seines Lebens.
Er lebt allein und war letztes Jahr für
vier Monate in den USA an der Uni-
versität von Pittsburgh. „Dort habe
ich das erste Mal eine Ahnung davon
bekommen, wie es sich anfühlt ohne
Behinderung zu sein“, sagt er über
die Zeit dort. Mit viel Humor lädt
Dzafic Betroffene, Fachleute und
Interessierte zum Austausch und
Perspektivwechsel ein. Beginn ist
am Montag, 3. Juni, um 19 Uhr in
der Alten Brennerei, Vaalserstraße
40, in Aachen.

Herausforderungen
imRollstuhl

Solidaritätsaktionmit
ausgebrannterKathedrale

AACHENEin Jahrhunderte altes Bau-
werk, europäisches Wahrzeichen
und das meistbesuchte Gebäude
in Frankreich: Notre-Dame. Seit der
Nacht vom 15. auf den 16. April ist
die Pariser Kathedrale zudem das
Opfer einer verheerenden Brand-
katastrophe.„Notre-Dame geht uns
alle an“, meint die Stadt Aachen.

Freier Eintritt

Deshalb veranstaltet sie am Sams-
tag, 1. Juni, von 15 bis 18.30 Uhr eine
Solidaritätsaktion in der Citykirche
St. Nikolaus – natürlich bei freiem
Eintritt. „Schon in der Nacht des
Feuers wurde diese Idee geboren“,
erklärt Stadtarchäologe Andreas
Schaub. Acht Experten sprechen im
Rahmen der Solidaritätsaktion über
Notre-Dame – die Medienresonanz,
Geschichte, Bauforschung und auch
den möglichenWiederaufbau. Denn

logisch: „Man möchte die alte Ka-
thedrale schnellstmöglich zurück“,
sagt Prof. Anke Naujokat vom Lehr-
stuhl für Architekturgeschichte der
RWTH.

Bei der Aktion am 1. Juni richtet
sich der Blick aber nicht nur nach
Paris, sondern auch nach Aachen.
Durch das Feuer in Notre-Dame ver-
mehrten sich die Sorgen vieler Bür-
ger, schließlich hat auch der Aache-
ner Dom Holzdachstühle von 1656.
„Natürlich ist dadurch die Brandge-
fahr groß“, erklärt Dombaumeister
Helmut Maintz. Der Dom sei aber
mithilfe einer Feuerlöschanlage für
einen solchen Fall gewappnet.

Auch der Wiederaufbau der Ci-
tykirche wird in einem Kurzvortrag
thematisiert. Generell darf bei der
Solidaritätsveranstaltung vor allem
diskutiert werden, erklärt Andreas
Schaub: „Die Besucher dürfen uns
gerne mit Fragen löchern.“ (jot)

Aachen will Notre-Dame in Paris unterstützen

Bürgerstiftung Lebensraum hatte zum Festakt zu 70 Jahre Grundgesetz
in den Ballsaal des Alten Kurhauses eingeladen. Verschiedene Gäste
beleuchteten im Talk die bleibende Relevanz und drohende Gefahren.

EinGeburtstag, bei dem
Gefühleerlaubt sind

VON RAUKE XENIA BORNEFELD

AACHEN Mit Gefühlen wurde beim
Festakt zu 70 Jahre Grundgesetz
am Donnerstag im Ballsaal des Al-
ten Kurhauses wahrlich nicht ge-
geizt: Lisa Heide sang von Mo-
ritz Schippers am Klavier begleitet
„Die Gedanken sind frei“, An-
ton Schieffer vom Theater K rezi-
tierte als Grundgesetz-Vater Carlo
Schmid den Artikel 1 des Grundge-
setzes, Schülerinnen des Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasiums – mit und
ohne Kopftuch – teilten ihre per-
sönlichsten Gedanken zur deut-
schen Verfassung mit der Festge-
meinde, am Ende intonierten alle
„Imagine“ von John Lennon. Die
Botschaft der organisierenden Bür-
gerstiftung Lebensraum Aachen war
eindeutig: Das Grundgesetz ist die
beste Verfassung, die Deutschland
jemals hatte. Es gilt, sie gegen jeg-
liche Anfeindungen zu schützen.
Denn: „Auf der Basis des Grund-
gesetzes ist auch ein Zusammenle-
ben in einer vielfältigen Gesellschaft
möglich“, erklärte Norbert Greuel,
Projektleiter von „Offenes Aachen“
der Bürgerstiftung.

Die beiden jungen Frauen, Anna
Moors von„Fridays for Future“ und
Conny Schmetz von der Koordina-
tionsstelle Jugendpartizipation der
Städteregion Aachen, sind sich, ob-
wohl sie nie eine andere Staatsform
als die Demokratie erlebt haben, be-
wusst: „Unsere Verfassung ist keine
Selbstverständlichkeit. Wir wollen
alle nicht erleben, dass das Grund-
gesetz nur ein Stück Papier wird“,
meinte Moors. Immerhin sind ihre
Aktionen (Klimastreik) und Angebo-
te (Vernetzung von Jugend und Po-
litik) durch dieses Papier möglich.
„Ich kann frei meine Meinung äu-
ßern. Ich kann leben wo, wie und
mit wem ich will. Es gibt so viele Be-
rührungspunkte im Alltag.“, fasste
Schmetz zusammen.

Ein bisschen Wasser in den Wein
musste dennoch gegossen wer-

den – schließlich sei die Aufmerk-
samkeit beim 70. Geburtstag nicht
ohne Grund so viel höher als zum 60.
„Ich spüre schon Fassungslosigkeit,
wenn heute in nicht gerade kleinen
Ländern Grundrechte infrage ge-
stellt werden“, spielte Oberbürger-
meister Marcel Philipp im Gespräch

mit Moderator Manfred Kutsch auf
die politischen Verhältnisse in den
USA, Ungarn oder Italien an. „Und
auch bei uns haben es Menschen
mit einem ausländisch klingenden
Namen schwer beiWohnungs- oder
Jobsuche.“ Auch Sarah-Lena Gom-
bert, Lokalchefin unserer Zeitung,
höre täglich von Diskriminierun-

gen wegen des Geschlechts, der Her-
kunft, der Religion oder sexuellen
Identität: „Der Gleichheitsgrund-
satz Artikel 3 ist im Alltag maßgeb-
lich gefährdet.“

Emanuel Richter, RWTH-Profes-
sor für politische Wissenschaften,
beruhigte: „Fast niemand möch-
te das Grundgesetz abschaffen. Es
ist wehrhaft und stabil.“ Allerdings
müsse es mit Leben gefüllt werden.
„In guter Verfassung zu sein, bedarf
der ständigen Anstrengung.“ Bil-
dung, so Heinz Kneip von der VHS,
sei dafür die beste Voraussetzung:
„Wenn Bildung ankommt, funktio-
niert Demokratie nicht nur zur Fei-
erstunde, sondern jeden Tag.“

Bei so viel positiver Bestätigung
darf dann auch aus voller Kehle
mit John Lennon das Geburtstags-
ständchen geschmettert werden:
„Du wirst vielleicht sagen, ich sei ein
Träumer, aber ich bin nicht der Ein-
zige! Und ich hoffe, eines Tages wirst
auch du einer von uns sein, und die
ganze Welt wird eine Einheit.“

70 Jahre Grundgesetz: Im Talkmit Manfred Kutsch (links) diskutierten Hans-JoachimGeupel (Bürgerstiftung), OBMar-
cel Philipp und Norbert Greuel (Bürgerstiftung, von rechts) Aspekte unserer Verfassung. FOTOS: HARALD KRÖMER

Szenische Darstellung desWeges zur Demokratie: Das Ensemble des Theater K
lud ein zum historischen Spaziergang.

„Ich spüre schonFas-
sungslosigkeit,wenn
heute in nicht kleinen
LändernGrundrechte
infragegestelltwer-

den.“
Marcel Philipp,Oberbürgermeister
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